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EG-Walzer
Gehen wir also nach Brüssel.

Irgendwie kommt man schon rein.
Rücken wir näher zur Schüssel.

Das sei auch unser Verein.

TGV, NEAT: Wir bohren
Löcher in unsern Granit.
Vierzigtönner-Motoren
sorgen für flotten Transit.

Suchard und Zigaretten,
Schweden bei BBC,
Mövenpicks Deutschland-Ketten
künden Europa in spe.

WUSt oder Mehrwertsteuer —

Otti sagt: Heiri was Hans.

Pflichtgemäss goldene Eier
legt sie auch auswärts, die Gans.

Landschaften schwinden, die Pisten
haben die Alpen zerkratzt.
Wieviel Europa-Touristen
braucht's, bis Helvetien platzt?

Fremdarbeiter mit Kindern,
die in die Dorfschule gehn,
helfen die Inzucht verhindern,
machen uns heterogen.

Munter verwandeln sich alle,
Wirtschaft, Gesellschaft und Staat.

Doch im gegebenen Falle

dünkt es mich eigentlich schad.

Markus Kutter
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